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Mit der HarzCard Mitglied im Deutschen Jugendherbergswerk werden 

Goslar (hvv). Zum 100-jährigen Jubiläum des Deutschen Jugendherbergswerks gibt es 

im Harz ein ganz besonderes Angebot: Die Jugendherbergen beteiligen sich an der 

HarzCard. In Verbindung mit der Buchung mindestens einer Übernachtung erhalten 

Inhaber der HarzCard die notwendige Mitgliedschaft im Deutschen Jugendherbergswerk 

für ein Jahr kostenlos dazu. Eine Preisersparnis von bis zu 21 Euro. 

„Die HarzCard: Ein Ticket – 100 Erlebnisse“. Dieser Slogan steht seit einem guten 

halben Jahr für ein attraktives Angebot für Harz-Urlauber. Denn mit der Touristenkarte 

für Deutschlands nördlichstes Mittelgebirge lässt sich die Vielfalt des Harzes besonders 

einfach erschließen. Einmal gekauft gewährt sie freien Eintritt in über 110 Einrichtungen 

oder freie Fahrt mit Bimmelbahn, Seilbahn oder – bei der 4-Tages-Karte – sogar eine 

Fahrt mit der Brockenbahn.  

Doch nicht nur für die Gäste und Einheimischen ist die HarzCard ein attraktives Angebot. 

Für die beteiligten Partnereinrichtungen ist die Präsenz auf www.harzcard.info und im 

Merian-Reiseführer ein bevorzugtes Marketinginstrument und ein Imageträger. In der 

laufenden Saison haben sich bereits zehn zusätzliche Einrichtungen entschieden, an 

dem Projekt teilzuhaben und ab sofort die HarzCard zu akzeptieren. Darunter unter 

anderem das NatUrzeitmuseum Bad Sachsa, das Schloss Ballenstedt, die 

Experimentierlandschaft phaeno in Wolfsburg und auch die Harzer Jugendherbergen. 

Die 14 Jugendherbergen in Altenau, Bad Sachsa, Braunlage, Clausthal-Zellerfeld, 

Falkenstein/Harz, Gorenzen, Goslar, Hahnenklee, Kelbra, Quedlinburg, Schierke, Thale, 

Torfhaus und Wernigerode freuen sich auf zusätzliche Gäste im Rahmen des Projektes. 

Sparen kann man auch anderenorts gleich doppelt: Denn bis Ende Juni bieten rund  

20 Betriebe harzweit einen Kurzurlaub inklusive zwei Übernachtungen und einer  

48-Stunden-HarzCard zum Sonderpreis von 100 Euro pro Person an. Details hierzu und 

zu allen Partnereinrichtungen sind auf www.harzcard.info zu finden. Weitere 

Mehrtagesangebote für Reisen von bis zu einer Woche inklusive HarzCard sind im 

Internet auf www.buch-den-harz.de online buchbar. Weitere Infos: Harzer 

Verkehrsverband, Marktstr. 45, 38640 Goslar, Tel. 05321 34040, Fax: 3404-66,  

Internet: www.harzinfo.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Miriam Fuchs, Tel. 05321 3404-17, E-Mail: m.fuchs@harzinfo.de  

http://www.harzcard.info/
http://www.harzcard.info/
http://www.buch-den-harz.de/
http://www.harzinfo.de/
mailto:m.fuchs@harzinfo.de
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Süßes und Hochprozentiges         

Quedlinburg bietet noch bis April „Wellness für den Gaumen“ 

Quedlinburg (hvv). In Ruhe durch verwinkelte Gassen schlendern, die Schätze einer 

UNESCO-Welterbestadt entdecken und dabei dem Gaumen besondere Sinnesfreude zu 

Teil werden lassen: Für die ruhigere Zeit außerhalb der Saison hat Quedlinburg ein 

besonderes Angebot. „Wellness für den Gaumen“ bedeutet, Pralinen einmal selbst 

herstellen, die Brände der Destilia Quitilinga verkosten und in kaiserlicher Atmosphäre 

entspannen. Bis Ende April ist das dreitägige Angebot ab 139 Euro pro Person buchbar. 

Die UNESCO-Welterbestadt nördlich des Harzes ist eine malerische Stadt mit 

mittelalterlichem Grundriss. Über 1.300 Fachwerkhäuser sind geradezu ein Spiegel 

deutsche Holzbaukunst aus acht Jahrhunderten. Zahlreiche Künstler haben sich hier 

angesiedelt. Galerien und Ateliers ergänzen das Angebot der verschiedenen Museen. 

Ein interessanter Spielplan des Nordharzer Städtebundtheaters, Konzerte und viele 

Veranstaltungen machen einen Besuch in Quedlinburg stets zu einem Erlebnis. 

Das Angebot „Wellness für den Gaumen“ beinhaltet 2 Übernachtungen, ein 3-Gang-

Gourmet-Menü, einen Schokoladenworkshop (90 min), ein Mal Kaffee und Kuchen, eine 

Destillenbesichtigung inkl. Verkostung (3 Brände) sowie eine Stadtführung in 

Quedlinburg. Buchbar ist das Angebot bei der Quedlinburg-Information unter der 

Rufnummer 03946 905624. Weitere Infos: Quedlinburg Tourismus Marketing GmbH, 

Markt 2, 06484 Quedlinburg, Tel. 03946 905624, Fax: 905629,  

Internet: www.quedlinburg.de  

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Thomas Bracht, Tel. 03946 905621, E-Mail: thomas.bracht@quedlinburg.de  

http://www.quedlinburg.de/
mailto:thomas.bracht@quedlinburg.de
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Thale lädt ein zum 13. Sachsen-Anhalt-Tag vom 12. bis 14. Juni  

Thale (hvv). Sagenhafte Unterhaltung verspricht die Mythenstadt Thale vom 12. bis  

14. Juni zum 13. Sachsen-Anhalt-Tag. Nach Halberstadt und Aschersleben ist der Ort 

am Eingang des Bodetals die dritte Austragungsstätte im Harz für Sachsen-Anhalts 

größtes Volks- und Heimatfest. Fünf Regionaldörfer, sieben Themenstraßen und  

19 Bühnen werden in der Stadt aufgebaut und sorgen für drei erlebnisreiche Tage im 

Nordharz. 

Die Mythenstadt macht ihrem Namen alle Ehre. Denn mit Hexentanzplatz, Roßtrappe, 

Mythenweg, Hexen- und Teufelsführungen bietet Thale stets Einblicke in die Mythen- 

und Sagenwelt des Harzes. Entsprechend wurde auch für den 13. Sachsen-Anhalt-Tag 

das Motto „Thale – sagenhaft“ aufgenommen. Sicherlich werden auch einige Schaubilder 

des drei Kilometer langen Festumzugs am Sonntagnachmittag das Thema Mythen 

aufnehmen. 

Als kinder- und familienfreundliche Gemeinde ausgezeichnet, wird das Angebot für die 

kleinen Besucher einen Schwerpunkt im Veranstaltungsprogramm Thales bilden. Mit 

dem Bau-Spiel-Haus, dem Kinder- und Erholungszentrum Güntersberge, Theo 

Tintenklecks, dem Sachsen-Anhalt-Tag-Maskottchen „Thalix“ und einer eigenen 

Kinderbühne werden für die Kinder drei Tage lang Spiel, Spaß und Abwechslung 

geboten. Mit dem erwachsenen Publikum gemeinsam feiern die Puhdys ihr 40-jähriges 

Bühnenjubiläum am Freitagabend. Damit bilden sie aber nur den musikalischen Auftakt 

des Festes. Denn auf den 19 Bühnen im Innenstadtbereich werden Live-Bands, Harzer 

Folklore oder Musik vom DJ stets für ausgelassene Stimmung sorgen.  

Hexentanzplatz, Roßtrappe und Kloster Wendhusen werden ebenfalls mit 

Veranstaltungen belebt. So dient das Harzer Bergtheater beispielsweise als 

Veranstaltungsstätte eines kirchlichen Theaterprojektes und auf der Roßtrappe wird eine 

Holzarbeitermeisterschaft stattfinden. Die Seilbahnen Thale bilden das Verbindungsglied 

zwischen den Hauptattraktionen im Ort und den Veranstaltungen auf den Felsen. Details 

zum Sachsen-Anhalt-Tag sind im Internet unter www.sachsen-anhalt-tag-2009.de 

abrufbar und werden regelmäßig ergänzt. Weitere Infos: Thale-Information,  

Bahnhofstr. 3, 06502 Thale, Tel. 03947 2597, Fax: 2277, Internet: www.thale.de  

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Michael Hesse, Tel. 03947 779852, E-Mail: hesse@harzvision.de  

http://www.sachsen-anhalt-tag-2009.de/
http://www.thale.de/
mailto:hesse@harzvision.de
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Fackelschwinger und Osterfeuer vertreiben den Winter 

Traditionelle Veranstaltungen zu Ostern im Harz 

Harz (hvv). Die Harzer Höhen erstrahlen zu Ostern im Feuerschein. Feuerkreise, von 

Fackelschwingern gezogen, und imposante Osterfeuer sollen am Ostersamstag und  

-sonntag den Winter austreiben. Die vermutlich vorchristliche Tradition wird heutzutage 

von vielen Gästen und Einheimischen gefeiert. Eine Aufstellung der rund 80 Osterfeuer 

in über 20 Orten des Harzes ist im Internet unter www.harzinfo.de abrufbar. 

Vor allem in den Oberharzer Orten werden in langjähriger Tradition riesige Meiler aus 

Reisig und Fichtengrün aufgeschichtet, in Hasselfelde nachweislich bereits zum 450. 

Mal. Schon Tage vorher laufen die Vorbereitungen der "Heckenholer", meist Helfer 

ortsansässiger Vereine. Am Tag des Osterfeuers werden die teilweise über 20 Meter 

hohen Meiler um eine Fichtenstange kunstvoll errichtet. Zwischen den Orten entfacht 

dabei häufig ein Wettkampf, wer den höchsten Meiler erbaut. Abends werden sie von 

innen entzündet und es ziehen starke Rauchschwaden durch die Täler ehe die Flammen 

durch die Zweige brechen. In einigen Orten werden sogar mehrer Osterfeuer entzündet. 

So werden in Bad Grund gleich drei Meiler am Ostersamstag mit Einbruch der 

Dunkelheit entzündet. 

Zum Osterfeuer gehören auch die Harzer Osterfackeln. Diese mächtigen Holzfackeln, 

die bereits lange vor Ostern gebaut und getrocknet werden, werden an den 

Osterfeuerplätzen geschwungen. Das "Schwarzmachen" ist vor allem bei der Jugend ein 

beliebter Brauch. Hierbei werden die Gesichter der Umstehenden zum Glück bringen mit 

Ruß geschwärzt. Daher ist eher unempfindliche Kleidung zu empfehlen. Frühaufsteher 

lockt der Brauch des Osterwasser Holens am Ostersonntag in die Harzer Wälder. 

Schweigend geht es früh morgens zu einer Quelle, deren Wasser Schönheit und Jugend 

verspricht.  

Wer die Osterfeiertage im Harz verbringen möchte, der findet verschiedene attraktive 

Pauschalangebote oder auch reine Übernachtungsleistungen online buchbar unter 

www.buch-den-harz.de. Weitere Infos: Harzer Verkehrsverband, Marktstr. 45,  

38640 Goslar, Tel. 05321 34040, Fax: 3404-66, Internet: www.harzinfo.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Miriam Fuchs, Tel. 05321 3404-17, E-Mail: m.fuchs@harzinfo.de  

http://www.harzinfo.de/
http://www.buch-den-harz.de/
http://www.harzinfo.de/
mailto:m.fuchs@harzinfo.de


 
 
 
 
 
Harz-Pressedienst 03/2009 – 17. März 2009                                                           7 
 

Oster- und Oldtimermarkt in Benneckenstein 

Händler treffen sich am 5. und 18. April im Hochharz 

Benneckenstein (hvv). In Benneckenstein findet in diesem Jahr Ostern bereits eine 

Woche zu früh statt. Zum Ostermarkt am 5. April lädt die höchstgelegene Stadt  

Sachsen-Anhalts ein. Rund 40 Händler und landwirtschaftliche Betriebe aus der Region 

präsentieren ihre Harzer Spezialitäten und österlichen Produkte. 

Bereits zum 3. Mal findet der Ostermarkt eine Woche zu früh statt. Damit haben 

Besucher die Möglichkeit, hier noch kurzfristig Geschenke oder Dekorationsartikel für 

das Osterfest zu erwerben und sich bei regionalen Spezialitäten darauf einzustimmen. 

Der Oldtimermarkt knapp 14 Tage später ist Treffpunkt für Liebhaber und Sammler. Am 

18. April präsentieren sich auf rund 4.000 Quadratmeter Gelände etwa 60 Händler und 

Freunde historischer Fahrzeuge. Neben lange gesuchten Ersatzteilen kann man hier 

aber auch ein Komplettfahrzeug erstehen. Unter dem kaufinteressierten Publikum sind 

viele Bastler und Sammler zu finden, die sich gern auch in Gesprächen austauschen.  

Zu den Veranstaltungen informiert die Kurverwaltung Benneckenstein unter der 

Rufnummer 039457 2612. Weitere Infos: Kurverwaltung Benneckenstein,  

Straße der Einheit 5, 38877 Benneckenstein, Tel. 039457 2612, Fax: 2613,  

Internet: www.benneckenstein.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Sandra Marquardt, Tel. 039457 2612, E-Mail: kv-benneckenstein@t-online.de  

http://www.benneckenstein.de/
mailto:kv-benneckenstein@t-online.de
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Die Wikinger besetzen Blankenburg 

Großes Historienfest zu Ostern auf der Burg und Festung Regenstein 

Blankenburg (hvv). Wer kennt sie nicht: Die furchtlosen Männer aus dem Norden mit 

ihren langen Bärten und den markanten Helmen mit Hörnern. Die Wikinger! Leibhaftig 

kann man dieses raubeinige Volk zu Ostern in Blankenburg erleben. Vom 11. bis  

13. April besetzen die Wikinger die Burg und Festung Regenstein. Und geben einen 

erlebnisreichen Eindruck in ihre Epoche vor über tausend Jahren. 

Die Reste der im Jahre 1169 erstmals erwähnten Burg befinden sich auf einem 

Felssporn etwas nördlich der Stadt Blankenburg. Die aus dem Sandstein heraus 

gearbeiteten Höhlen und Gräben bilden die Kulisse für das Wikinger-Lager. Das 

Lagerleben, unterhaltsame Raufereien mit Stock und Schwert, rustikale Speisen und 

Getränke nach Wikinger Art und handgemachte Klänge bilden das Programm. 

Die Wikinger, häufig als Barbaren verschrien, waren doch auch kluge Händler und 

geschätzte Handwerker. Hornschnitzer, Lederer, Schmiede, Kerzenzieher, Bogenbauer 

und Perlendreher zeigen auf dem Marktplatz ihre Künste und bieten ihre Ware an. 

Musikanten in urwüchsiger Gewandung spielen mit alten Balladen und Klängen zum 

Tanze auf. Weiteres Künstlervolk sorgt für die Unterhaltung von großen und kleinen 

Besuchern. Bei Einbruch der Dunkelheit und mit Entzünden der Osterfeuer treffen sich 

Hexen und allerlei zwielichtiges Volk zu wilden Tänzen nach alter Musik. Passend zu 

den Osterfeiertagen hat auch der Osterhase sein Werk getan. Denn über 1000 bunte 

Ostereier werden auf dem Burggelände versteckt. Kinder sind herzlich eingeladen, bei 

der Suche mit zu helfen. 

Die Blankenburger Gastgeber laden zum Verweilen ein. Denn wer möchte nicht diese 

erlebnisreiche Zeitreise zu den Wikingern mit einem entspannenden Aufenthalt in der 

Blütenstadt Blankenburg am Nordharzrand verbringen? Die Tourist-Information hilft unter 

der Rufnummer 03944 2898 gern bei der Unterkunftssuche. Der Eintritt für das Wikinger-

Spektakel kostet für Erwachsene 7 Euro, für Kinder 4 Euro und eine Familienkarte kostet 

17 Euro. Ein kostenloser Busshuttle ab Großparkplatz wird eingerichtet. Weitere Infos: 

Tourist- und Kurinformation, Markt 3, 38889 Blankenburg, Tel. 03944 2898,  

Fax: 63102, Internet: www.blankenburg.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Susanne Dahlhaus, Tel. 03944 2898, E-Mail: susanne.dahlhaus@blankenburg.de  

http://www.blankenburg.de/
mailto:susanne.dahlhaus@blankenburg.de
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Traditionelles Osterspiel findet am Ostersonntag in Gernrode statt    

Gernrode (hvv). Eine mystische Stille herrscht im dunklen Kirchenschiff der Stiftskirche 

St. Cyriakus in Gernrode. Wenn aus dem Heiligen Grab ein heller Lichtstrahl dringt und 

dieses Osterlicht die Finsternis vertreibt, dann wissen die Besucher des Heiligen 

Osterspiels am Ostersonntag: Jesus Christus ist auferstanden! Majestätische 

Orgelklänge begleiten die Prozedur und man spürt, wie das Leben wieder kommt. Christi 

Auferstehung ist Inhalt des traditionellen Osterspiels am Ostersonntag in Gernrode. 

Mittelpunkt bei dem Osterspiel ist das Heilige Grab, das um 1100 im südlichen 

Seitenschiff der Kirche eingebaut wurde. Es ist die älteste in Deutschland erhalten 

gebliebene Nachbildung des Grabes Christi in Jerusalem. Bereits 1502 wurde das 

Osterspiel aufgeschrieben und seit 1989 wird es regelmäßig aufgeführt. Am 

Ostersonntag frühmorgens um 6 Uhr wird die Auferstehung Jesu in Szene gesetzt.  

Die Stiftskirche Gernrode ist heute eines der bedeutendsten und am besten erhaltenen 

Zeugnisse ottonischer Architektur in Deutschland. Sie gehört zur Straße der Romanik, 

einer beliebten Tourismusroute in Sachsen-Anhalt. Im Jahre 959 war Baubeginn für die 

Kirche und das nahe gelegene Frauenstift. Im 19. Jahrhundert wurde St. Cyriakus 

grundlegend restauriert und farbig gestaltet. Aus baulichen Gründen kann das Heilige 

Grab bereits seit Jahren nicht besichtigt werden. Allerdings wurde am 5. März ein 

Bewilligungsbescheid für die Restaurierung übergeben. Damit erhöht sich die 

Wahrscheinlichkeit, dass diese besondere kulturgeschichtliche Stätte zukünftig wieder 

begehbar sein wird. 

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen erteilt die Tourist-Information unter der 

Rufnummer 039485 354. Über Öffnungszeiten der Stiftskirche informiert das Pfarramt 

unter der Rufnummer 039485 275. Weitere Infos: Gernrode-Information, Suderoder Str. 

8, 06507 Gernrode, Tel. 039485 354, Fax: 354, Internet: www.gernrode.de  

Das angrenzende Tagungshaus Cyriakusheim bietet in den historischen Stiftsgebäuden 

Räumlichkeiten für Seminare und Tagungen mit besonderer Atmosphäre. Mehr 

Informationen gibt es beim Harz TagungsPool unter der Rufnummer 05321 340430 oder 

im Internet unter www.tagungsharz.com. 

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Astrid Müller, Tel. 039485 354, E-Mail: kontakt@gernrode.de  

http://www.gernrode.de/
http://www.tagungsharz.com/
mailto:kontakt@gernrode.de
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450 Jahre Osterfeuer in Hasselfelde 

Hasselfelde (hvv). Die Tradition des Osterfeuers jährt sich in diesem Jahr in Hasselfelde 

am Ostersamstag bereits zum 450. Mal. Bereits in vorchristlicher Zeit wurden Osterfeuer 

zur Vertreibung des Winters entfacht und haben sich bis heute zu einem 

Besuchermagnet für Gäste und Einheimische entwickelt.  

Ein kunstvoll aufgeschichteter Holzmeiler mit über 20 Metern Höhe ist am Ostersamstag 

in Hasselfelde Mittelpunkt des Geschehens. Traditionell wird hier das Osterfest gefeiert 

und bereits Tage vor dem eigentlichen Termin wird von „Heckenholern“ das notwendige 

Material für den Meilerbau herangebracht. Mit Einbruch der Dunkelheit wird dieser 

entzündet. Mit Holzfackeln werden lodernde Feuerkreise in die Luft gezeichnet und das 

Schwarzmachen soll Glück bringen. 

Ostersonntag geht dann das Osterfest mit einer weiteren Tradition weiter. Der erste 

Holzkohlemeiler des Jahres wird in der Harzköhlerei Stemberghaus entzündet. Die 

Geschichte des harten Handwerks der Köhler wird in dem Köhlereimuseum gezeigt.  

Das alte Handwerk kann man live erleben, wenn der traditionelle Erdmeiler entzündet 

wird. Das Ostereiersuchen, ein kleines Osterfeuer und allerlei weitere Aktionen machen 

den Ostersonntag in der Harzköhlerei zu einem kleinen Familienfest. Details zu den 

Osterprogrammen sind bei der Touristinformation Hasselfelde unter der Rufnummer  

039459 71369 erhältlich. Weitere Infos: Touristinformation, Breite Str. 17,  

38899 Hasselfelde, Tel. 039459 71369, Fax: 76055, Internet: www.hasselfelde.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Jutta Wenzel, Tel. 039459 71369, E-Mail: info@hasselfelde.de  

http://www.hasselfelde.de/
mailto:info@hasselfelde.de
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Mit dem Osterhasen ins Selketal 

Sonderzüge der Selketalbahn am 11. und 12. April 

Gernrode (hvv). Zischend und dampfend steht die 1914 erbaute Dampflok im Bahnhof 

Gernrode bereit. Am Ostersamstag und Ostersonntag wird sie für ganz besondere 

Fahrten eingesetzt. Die Osterhasen haben die Bahn gebucht, um gemeinsam mit vielen 

kleinen und großen Besuchern einen erlebnisreichen Tag im Selketal zu verbringen. Die 

Sonderfahrten mit dem Osterhasen starten in Gernrode um 9. 20 Uhr und 13.30 Uhr 

nach Alexisbad und sind gegen 13.30 Uhr und 17.30 Uhr wieder zurück.  

Der Freundeskreis Selketalbahn bietet regelmäßig Sonderfahrten im geschmückten Zug 

an. Zu Ostern begleiten Osterhasen die Züge und verteilen Geschenke an die 

mitreisenden Kinder. In Alexisbad können Kinder bei den Osterspielen mit Sackhüpfen, 

Eierlaufen, Korbwerfen und Stelzenlaufen Stempel sammeln, die dann später gegen 

kleine Gewinne ausgetauscht werden. Höhepunkt im Spiele-Programm ist das 

Osterhasen-Tauziehen. Die Kinder treten hier gegen die Osterhasen an und werden 

kräftig von den begleitenden Eltern angefeuert. 

Die Fahrkarten für die Hin- und Rückfahrt kosten 14,90 € für Erwachsene und 7,50 € für 

Kinder (5 bis 10 Jahre). Diese können beim Freundeskreis Selketalbahn, Heiko Fricke, 

unter der Rufnummer 039485 61661 oder per E-Mail an info@selketalbahn.de bestellt 

werden. Weitere Informationen sind im Internet unter www.selketalbahn.de abrufbar. 

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Heiko Fricke, Tel. 039485 61661, E-Mail: info@selketalbahn.de  

mailto:info@selketalbahn.de
http://www.selketalbahn.de/
mailto:info@selketalbahn.de
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Des Nachts ins ZisterzienserMuseum 

Kloster Walkenried lädt zur 3. Nacht der offenen Pforte am Ostersonntag ein 

Walkenried (hvv). Begleitet von gregorianischen Klängen und im Schein hunderter 

Kerzen treten Besucher in Walkenried am Ostersonntag eine Reise in das Mittelalter an. 

Zum dritten Mal lädt das ZisterzienserMuseum Kloster Walkenried zur Nacht der Offenen 

Pforte ein. Am 12. April ab 19.30 Uhr steht das Tor zu einer stimmungsvollen und 

spirituellen Museumsnacht Besuchern offen. Der Eintritt ist frei. 

Nicht nur der traditionelle Willkommensspruch der Zisterzienser „Das Tor steht offen – 

das Herz noch mehr“ zeigt an diesem Abend die Lebensweise der Mönche. Im 

Kapitelsaal finden nach zisterziensischer Tradition stündlich Lesungen aus den noch 

immer aktuellen Benediktsregeln statt. Im Brüdersaal lädt das Skriptorium zum 

„Schreiben wie die Mönche“ ein. Im Refektorium, dem ehemaligen Speisesaal der 

Mönche, wartet das Kloster-Café mit österlichen Speisen und Köstlichkeiten für Leib und 

Seele auf. Neben dem bekannten Kreuzgang sind in dieser Nacht alle Räume des „Haus 

der Mönche“ geöffnet.  

Über 1000 Gäste werden zu dieser stimmungsvollen und spirituellen Nacht im Kloster 

erwartet. Gemeinsam mit der ev.-luth. Kirchengemeinde Walkenried veranstaltet das 

Museum zum dritten Mal diesen besonderen Abend. Die Klosteratmosphäre und das 

Rahmenprogramm bieten ein festliches Erlebnis zum Ostersonntag. Weitere Infos: 

ZisterzienserMuseum Kloster Walkenried, Steinweg 4a, 37445 Walkenried,  

Tel. 05525 9599064, Internet: www.kloster-walkenried.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Dr. Brigitte Moritz, Tel. 05525 9599051, E-Mail: brigitte.moritz@kloster-walkenried.de  

http://www.kloster-walkenried.de/
mailto:brigitte.moritz@kloster-walkenried.de
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„Verhexte“ Zeiten warten auf den Harz 

Über 30 Veranstaltungen locken in diesem Jahr zur Walpurgisnacht 

Harz (hvv). Harry Potter, Bibbi Blocksberg und Goethes Mephisto sind berühmte 

Vertreter des Hexen- und Zauberkults. Doch gegen die geballte Macht der Hexen und 

Teufel in der Harzer Walpurgisnacht sieht diese Prominenz recht mager aus. In über  

30 Orten wird die Nacht zum 1. Mai mit rauschenden Festen gefeiert. Hexen und Teufel 

prägen das Bild in den Städten. Gäste und Einheimische feiern die Party des Jahres. 

Eine kleine Broschüre mit einer Kurzvorstellung der verschiedenen Programme ist beim 

Harzer Verkehrsverband unter der Rufnummer 05321 34040 kostenlos erhältlich. 

In diesem Jahr eignet sich die Walpurgisnacht besonders für eine Reise in den Harz. Der 

Maifeiertag am Freitag lässt ein erlebnisreiches verlängertes Wochenende zu. 

Verschiedene Pauschalangebote oder auch die reine Übernachtungsleistung sind unter 

www.buch-den-harz.de auch zu diesem begehrten Reisetermin noch online buchbar. 

Von rockig bis poppig, von wild bis rustikal: Die Walpurgisfeiern sind keineswegs 

identisch. Jeder Ort gibt seinem Fest einen besonderen individuellen Charakter. Örtliche 

Gegebenheiten werden genutzt, um eine besonders mystische Atmosphäre zu schaffen. 

Was den Besucher bei den einzelnen Festen erwartet sei hier auszugsweise einmal 

dargestellt: 

Bad Grund: Mit dem größten Hexenbesen ins Guinnessbuch der Rekorde 

Ein Rekordversuch steht in Bad Grund in diesem Jahr auf dem Programm: Der größte 

Hexenbesen der Welt soll hier gebaut werden. Umso passender, dass um 18.30 Uhr die 

größte Hexe der Welt von der kleinsten Oberhexe begrüßt wird. Vor der imposanten 

Naturkulisse des Hübichensteins wird am Abend das fröhlich-gruselige Laienschauspiel 

„Luzifer und die silbernen Tannenzapfen“ aufgeführt. Anschließend geht es mit einem 

Fackelumzug zurück in den Ort wo bei Musik von zwei Bühnen gefeiert wird. Kostümierte 

Hexen und Teufel mit Hexenbesen oder Dreizack erhalten freien Eintritt. 

Tel. 05327 700710, Internet: www.bad-grund.de  

http://www.buch-den-harz.de/
http://www.bad-grund.de/
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Bad Harzburg: Ein Fest für die Nachwuchshexen 

In Bad Harzburg feiern die Kleinen ganz groß. Die traditionelle Kinderwalpurgis beginnt 

um 15 Uhr mit einem Umzug durch das Heilbad am Nordharzrand. Spielmannzüge, 

Peitschenknaller, Figuren der Sesamstraße und Bad Harzburgs Maskottchen Krodo 

geleiten die Nachwuchshexen und –teufel in den Badepark. Nach einem erlebnisreichen 

Nachmittag mit vielen Spielen und Aktionen erhalten alle Kinder gegen 18 Uhr zum 

Abschluss ihr Hexen- und Teufeldiplom. 

Tel. 05322 75330, Internet: www.harzburginfo.de  

Braunlage: Hexenflug im Kurpark 

Der Kurpark in Braunlage verwandelt sich zum Hexenkessel. Bereits um 18 Uhr zieht ein 

großer Walpurgis-Umzug durch die Stadt zum Festplatz. Kinder können sich vorab in der 

Hapimag-Ferienresidenz schminken und im Kindergarten verkleiden lassen. Bevor der 

Oberteufel um Mitternacht von Maienkönigin und einem Höhenfeuerwerk vertrieben wird, 

gibt es noch einen anderen Höhepunkt: Den Flug einer lebendigen Hexe mit Landungen 

inmitten des Hexenkessels. 

Tel. 05520 93070, Internet: www.braunlage.de  

Goslar: Fachwerkkulisse in mystischem Glanz 

Der historische Marktplatz von Goslar bietet in diesem Jahr wieder den Mittelpunkt der 

Walpurgisnacht und darüber hinaus. Vom 30. April bis 2. Mai versetzen große 

Dekorationselemente, die einem Feuerhaufen anmuten, die angrenzenden 

Fachwerkhäuser in ein mystisches Licht. Auf der reich dekorierten Bühne wird ein 

abwechslungsreiches Programm mit viel Live-Musik geboten. Die Budenstadt drum 

herum bietet so manche Leckereien und Kunsthandwerk. Die Geschäfte in der 

Innenstadt laden zudem am 30. April zur langen Walpurgis-Shoppingnacht ein 

Tel. 05321 78060, Internet: www.goslar.de 

Hahnenklee: Magie und Feuerpracht am Fuße des Bocksberges 

Feuerspucker, Magier, Gaukler, eine Märchenhexe und viel Feuerpracht bestimmen das 

Bild in Hahnenklee zur Walpurgis. Live-Musik auf mehreren Bands, eine 

atemberaubende Lichtershow und zum Abschluss um Mitternacht ein prächtiges 

Feuerwerk gehören zum Programm. Am Nachmittag feiern Kinder im Kurpark ihre 

Kinderwalpurgis, tanzen ums Feuer und können auch ihr Hexendiplom erwerben. 

Tel. 05325 51040, Internet: www.hahnenklee.de  

http://www.harzburginfo.de/
http://www.braunlage.de/
http://www.goslar.de/
http://www.hahnenklee.de/
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Ilsenburg: Mittelaltermusik und Erotik-Show 

Die Ilsenburger Hexen mögen es heiß. Daher gehört die Erotik-Show am späteren 

Abend bereits seit vielen Jahren zum Walpurgis-Programm. Die mittelalterlichen 

Rhythmen der Live-Bands hingegen versetzen in die Zeit, als das Leben als Hexe noch 

gefährlich war. Neben der Prämierung des schönsten Kinder-Kostüms wird auch das 

schönste Hexenhaus gewählt. Hier ist die Kreativität der Ilsenburger Bürger gefragt. 

Tel. 039452 19433, Internet: www.ilsenburg.de  

Sankt Andreasberg: Der fliegende Oberteufel feiert mit 

Mit einem lautstarken und farbenfrohen Umzug durch die Oberharzer Bergstadt Sankt 

Andreasberg beginnt das Walpurgisfest. Mit Kinderspielen, Hexendiplom, 

Familientheater und dem fliegenden Oberteufel wird der Kurpark am Nachmittag in eine 

teuflische Festwiese verwandelt. Zur Walpurgisnacht brennt im Kurhaus die Luft. 

Tel. 0800 8010300, Internet: www.oberharz.de  

Schierke: Mittelalterliches Hexentreffen 

Das Mittelalter kehrt zurück! In Schierke am Fuße des Brockens wird zur Walpurgisnacht 

ein großer Mittelaltermarkt aufgebaut. Urige Tavernen, leidenschaftliche Spielleute und 

quirlige Gaukler bringen Stimmung in das anwesende Volk. Kinder zeigen ihr Können bei 

mittelalterlichen Spielen wie Galgenkegeln und Strohbalgen oder nehmen an der 

Walpurgis-Olympiade teil. Die Mittelalterrocker Saltatio Mortis beeindrucken mit ihrer 

gewaltigen Bühnenshow. Nach einem imposanten Feuerwerk um Mitternacht wird bei 

einer Aftershow-Party bis in die Morgenstunden weiter gefeiert. 

Tel. 039455 8680, Internet: www.schierke-am-brocken.de  

Stolberg: Hexenwanderung auf den Großen Auerberg 

Am Josephskreuz, dem größten eisernen Doppelkreuz der Welt, wird bereits zum 9. Mal 

ein Walpurgisfest gefeiert. Am Nachmittag geht es für Hexen und Teufel bei einer 

gemeinsamen Wanderung hinauf zum teuflischen Festplatz. Fidele Hexen, echte 

Besenbindern, Hexenvisagisten, Händler, Kräuterweiber, Mai-Bowle und Deftiges aus 

dem Hexenkessel sorgen für gute Stimmung. Den Abschluss des Festes bildet ein 

großes Feuerwerk. 

Tel. 034654 454, Internet: www.stadt-stolberg.de  

http://www.ilsenburg.de/
http://www.oberharz.de/
http://www.schierke-am-brocken.de/
http://www.stadt-stolberg.de/
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Thale: Größte Feier des Harzes in der „Nacht der Nächte“ 

Zur wohl größten Walpurgisfeier der Region trifft man sich auf dem Hexentanzplatz in 

Thale. Einst Startpunkt der Hexen für ihren Flug zum Brocken, bleiben viele Gäste 

mittlerweile lieber hier und feiern das große Walpurgisspektakel auf dem Bergmassiv 

hoch über dem Bodetal. Ab 19 Uhr heizen auf zwei Bühnen fünf Live-Bands ein. Die 

neue „Faust Saga“ zieht ab 22 Uhr die Besucher in ihren Bann. Schauspieler, 

Feuerkünstler und Artisten, ergänzt durch eine einmalige Komposition aus Licht, Feuer 

und Lasershow bieten dabei ein audiovisuelles Spektakel des berühmten Werks von 

Goethe. HEX-Sonderzüge fahren von Berlin, Magdeburg und Leipzig direkt in die 

Walpurgishochburg. Der Walpurgismarkt ist noch bis zum 3. Mai geöffnet. 

Tel. 03947 2324, Internet: www.harzer-walpurgisnacht.de  

Wernigerode: 1. Schloß-Walpurgis auf dem Schloß Wernigerode® 

Hexen, Gaukler, Spielleute, Ritter und Fakire laden ein zur ersten Schloß-Walpurgis auf 

dem Schloß Wernigerode. Die zehn schönsten Nachwuchshexen werden im Rahmen 

der Familien-Walpurgis von 10 Uhr bis 17 Uhr gewählt. Bogen- und Armbrustschießen, 

Ritterkämpfe und die Märchenerzählerin verkürzen die Zeit bist zur Preisvergabe. Die 

sechs schönsten erwachsenen Hexen hingegen werden in der Walpurgisnacht zwischen 

18 Uhr und 1 Uhr gewählt. Ein historischer Hexenmarkt, Musik, Tanz und Theater sowie 

eine bezaubernde Feuer- und Fakirshow begleiten die Nacht in den 1. Mai. Der Eintritt 

kostet für Erwachsene 9 Euro und für Kinder ab 5 Jahren 5 Euro, für Familien 20 Euro. 

Tel. 03943 19433, Internet: www.wernigerode-tourismus.de  

Wolfshagen: Mit der Hexenbrut zum Knusperhäuschen 

Die Wolfshäger Hexen treffen sich bereits um 15 Uhr an der Grundschule mit den 

kleinen Hexen und Teufeln, um vom Oberteufel zum Walpurgismarkt an der Tourist-Info 

geführt zu werden. Rund um das bunt geschmückte Hexenhaus findet ein buntes 

Treiben mit Hexentanz, Zaubereien, Schminken und vielen verhexten Teufelsspielen 

statt. Gegen 21 Uhr fliegt, vom Teufel gerufen, die Wolfshäger Hexenbrut ein. Mit der 

Hexenverbrennung und der Vertreibung des Teufels hält die Maienkönigin um 

Mitternacht ihren Einzug und der Frühling wird ausgelassen gefeiert. 

Tel. 05326 4088, Internet: www.wolfshagen.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Miriam Fuchs, Tel. 05321 3404-17, E-Mail: m.fuchs@harzinfo.de  

http://www.harzer-walpurgisnacht.de/
http://www.wernigerode-tourismus.de/
http://www.wolfshagen.de/
mailto:m.fuchs@harzinfo.de
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Neue Broschüre zum 2. Harzer Mountainbike Cup erschienen 

Harz (hvv). Die Rennserie um den Harzer Mountainbike Cup geht in die zweite Runde. 

Die beste Mountainbike-Region Norddeutschlands, gewählt von den Lesern der 

Zeitschrift Mountainbike, bietet in diesem Jahr wieder fünf anspruchsvolle 

Rennveranstaltungen mit einer gemeinsamen Wertung. Eine Broschüre informiert über 

alle Rennen sowie über die Region und ist bei den Tourist-Informationen der einzelnen 

Orte erhältlich oder im Internet unter www.harzer-mtb-cup.de herunter zu laden. 

Neues Jahr, neues Glück. Und vor allem neue Strecken! Denn in diesem Jahr gibt es für 

die Teilnehmer der einzelnen Rennen einiges neues zu entdecken. So führt die neue 

Marathonstrecke des 10.  Harzer Mountainbike Event in Altenau erstmals durch das 

unwegsame Gelände des Huneberg-Steinbruchs, der extra für diesen Event hergerichtet 

wird. Zum ersten Mal wird auch ein Bike Marathon in Bad Harzburg durchgeführt. Neben 

der gemeinsamen Wertung für den Harzer Mountainbike Cup sind die Rennen auch in 

Sachen Start- und Anmeldebedingungen, Klasseneinteilung und Zeitnahme zusammen 

gerückt und vereinheitlicht wurden. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Mountainbikeregion Harz: Michael Beyer-Zamzow, Tel. 05323 982461,  

E-Mail: info@volksbank-arena-harz.de 

Rennen: Christian Küster, Tel. 0151 2518 6987, E-Mail: mountainbike@harz.de 

 

Die Rennen auf einen Blick: 
17. Mai:  Clausthal-Zellerfeld - 12. TRENGA DE Mountainbike-Marathon 
Veranstalter: WSV Clausthal-Zellerfeld e.V., www.wsv.harz.de 
 

23.-24. Mai:  Altenau im Oberharz - 10. Harzer Mountainbike Event 
Veranstalter: Mountainbike Freunde Oberharz e.V., www.mountainbike.harz.de 
 

7. Juni:  Bad Harzburg – 1. Bad Harzburger Bike Marathon 
Veranstalter: Nordharzer Radsportgemeinschaft, www.mtb-bad-harzburg.de  
 

8. August:  Braunlage (Hochharz) - Mountainbike Marathon Braunlage 
Veranstalter: Kurbetriebsgesellschaft Braunlage mbH, www.braunlage.de 
 

29. August: Schierke am Brocken - Schierker Endurothon 
Veranstalter: Radsportfreunde Schierke e.V., www.endurothon.de 
 

Infos zu allen Rennen: www.harzer-mtb-cup.de  

http://www.harzer-mtb-cup.de/
mailto:info@volksbank-arena-harz.de
mailto:mountainbike@harz.de
http://www.wsv.harz.de/
http://www.mountainbike.harz.de/
http://www.mtb-bad-harzburg.de/
http://www.braunlage.de/
http://www.endurothon.de/
http://www.harzer-mtb-cup.de/
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Wie die Kicker vom AC Mailand 

Fußball-Nachwuchs-Camp des italienischen Traditionsclubs findet in Bad Harzburg statt 

Bad Harzburg (hvv). Ronaldinho, Beckham und Emerson gehören zu den heutigen Stars 

des italienischen Traditionsclubs AC Mailand. Doch wer in Zukunft zu dieser Mannschaft 

gehört, ist offen. Daher führt der AC Mailand an verschiedenen Orten Nachwuchs-

Camps für 7- bis 14-jährige Mädchen und Jungen durch. Im Harz können Nachwuchs-

Kicker vom 12. bis 16. Oktober an einem Camp im Sportpark Bad Harzburg teilnehmen. 

Der AC Mailand stellt für diese Zeit einen Trainer, der die Teilnehmer täglich in zwei 

Trainingseinheiten schult. Zudem stehen ein spezielles Torwarttraining, Sportquiz, 

Olympiaden, Ernährungstipps, gemeinsame Mittagsessen und vieles mehr auf dem 

Programm. Aus der Kollektion des AC Mailands erhalten alle Teilnehmer zwei Trikots, 

zwei Shorts, Stutzen und einen Rucksack. 

Die Kosten für das AC Milan-Junior-Camp betragen 220 Euro. Zudem können die 

Mädchen und Jungen auch in Bad Harzburg übernachten. Das Trainingscamp inklusive 

Übernachtung und Vollverpflegung kostet dann 450 Euro. Dafür erhalten die 

„Übernachtungsgäste“ als Zugabe einen Trainingsanzug und einen weiteren Trikotsatz. 

Informationen zum Camp und zu den Übernachtungsmöglichkeiten sind auch bei der 

Tourist-Information unter der Rufnummer 05322 75395 oder im Internet unter  

www.sportcamp.de zu erhalten. Weitere Infos: Tourist-Information, Nordhäuser Str. 4, 

38667 Bad Harzburg, Tel. 05322 75330, Fax: 75333, Internet: www.bad-harzburg.de  

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Detlef Kaczmarek, Tel. 05322 75395, E-Mail: sportpark@bad-harzburg.de  

http://www.sportcamp.de/
http://www.bad-harzburg.de/
mailto:sportpark@bad-harzburg.de
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Harzer Wanderkaiser feiern die Saisoneröffnung 2009       

Blankenburg/Neustadt (hvv). Harzer Wanderkaiser und –könige und die, die es noch 

werden wollen, treffen sich zur Saisoneröffnung am 4. April auf der Burgruine Hohnstein 

bei Neustadt im Südharz. Mit einem Fest wird hier die 4. Saison der Harzer Wandernadel 

eröffnet. 

Die Harzer Wandernadel verbindet mit Hilfe eines Wanderpasses und 222 Stempel-

stellen eines der vielseitigsten Wandergebiete Deutschlands. Dieses außergewöhnliche 

Projekt führt den Wanderer zu vielen interessanten und geschichtsträchtigen Orten der 

Harzregion. Als Belohnung erhalten fleißige Sammler die Harzer Wandernadel in 

Bronze, Silber oder Gold. Die genauen Spielregeln stehen auf den Internetseiten der 

Harzer Wandernadel www.harzewandernadel.de oder im Wanderpass 2009. 

Zur Saisoneröffnung 2009/2010 werden am 4. April die Wanderfreunde der Harzer 

Wandernadel ab 11 Uhr an der Burgruine Hohnstein bei Neustadt  in Thüringen erwartet. 

Zudem ist dies auch der offizielle Start des Verkaufs des neuen Wanderpasses und 

weiterer Produkte zur Harzer Wandernadel. Weitere Aktionen rund um die Wandernadel 

werden ebenfalls präsentiert. So sind im Verlauf der Saison der „Marsch der Majestäten“ 

und die „Kaiserwanderung“ geplant.  

Das „Stempelfieber 2009“ ist eine besondere Aktion in dieser Saison. Schulklassen sind 

aufgerufen, vom 4. April bis 30. September möglichst viele Stempel zu sammeln. 

Teilnehmende Klassen müssen sich bis zum 30. Mai angemeldet haben. Dem Sieger 

winken der „Harzer Wanderpokal“ und eine Klassenfahrt in das Schullandheim 

Benneckenstein. Weitere spannende Tagesausflüge und Wandernadel-

Überraschungspakete werden vergeben. 

Weitere Informationen zur Harzer Wandernadel sind unter der Rufnummer  

03944 9547148 oder im Internet unter www.harzerwandernadel.de erhältlich.   

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Steffi Priesterjahn, Projektbüro ZUKUNFTHARZ, Tel. 03943 55397-15,  

E-Mail: steffi.priesterjahn@zukunft-harz.de  

 

 

 

http://www.harzewandernadel.de/
http://www.harzer-wandernadel.de/
mailto:steffi.priesterjahn@zukunft-harz.de
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1. Harzer KlosterSommer findet vom 1. August bis 30. September statt 

Harz (hvv). Vier Klöster, vier Orte und eine Epoche. Und erstmals in diesem Jahr auch 

eine gemeinsame Veranstaltungsreihe. Kloster Michaelstein in Blankenburg, Kloster 

Drübeck, Klostergut Wöltingerode bei Vienenburg und das ZisterzienserMuseum Kloster 

Walkenried haben gemeinsam den 1. Harzer KlosterSommer ausgerufen. Vom 1. August 

bis 30. September erwartet Besucher in den einzelnen Stätten ein vielfältiges 

Veranstaltungsprogramm mit Führungen, Konzerten, Gottesdiensten und Sommerfesten. 

Der spirituelle Tourismus, das Reisen mit geistlichen, kirchlichen oder religiösen 

Inhalten, wird bei dem heute stetig wachsenden Alltagsdruck immer bedeutender. Die 

Angebote der vier Klöster hierzu sind weit gefasst. Im Rahmen des Harzer 

KlosterSommers werden daher in erster Linie authentische, zum Klosterleben passende 

Veranstaltungen auch mit Bezug zum Glauben durchgeführt. 

Auftakt bildet die Romantische Nacht im Kloster Drübeck am 1. August. Im historischen 

Klosterambiente wird Musik, Tanz, Lyrik und Kulinarisches aus der Klosterküche 

präsentiert. Das Kloster Michaelstein bietet bereits einen Tag später, am 2. August, das 

Klosterfest. Wofür die Zisterzienser trotz ihrer fleisch- und fettlosen Ernährung „Schwein 

gehabt“ haben, zeigt sich dabei auf dem traditionellen Grünen Markt und im Programm 

für die ganze Familie. Am 12. und 13. September steht das Klostergut Wöltingerode 

wieder unter Dampf. Bulldogs, historische Landmaschinen und die beliebten Liköre 

sorgen für ein stimmungsvolles Hoffest. Den krönenden Abschluss der Veranstaltungs-

wochen bildet der Klostermarkt am 26. und 27. September im Kloster Walkenried, wo 

Mönche und Nonnen ihre Produkte aus Garten, Küche, Keller und Werkstatt anbieten. 

Gemeinsamer Veranstaltungshöhepunkt aller Klöster ist der 1. Harzer KlosterTag am  

30. August. Verschiedene Schwerpunktthemen und entsprechend ausgerichtete 

Gottesdienste und Konzerte machen sowohl die Gemeinsamkeiten als auch die 

Unterschiede der vier Klöster deutlich. Ein detaillierter Veranstaltungsplan zum 1. Harzer 

KlosterSommer wird derzeit erstellt. Weitere Informationen sind bei den einzelnen 

Klöstern erhältlich oder ab April unter www.harzerklostersommer.de abrufbar. 

Ansprechpartner für Medienvertreter: 
Michaelstein: Marion Probst, Tel. 03944 903018, E-Mail: m.probst@kloster-michaelstein.de 
Drübeck: Gabriele Schmidt, Tel. 039452 94300, E-Mail: g.schmidt@kloster-druebeck.de 
Wöltingerode: Kai Schürholt, Tel. 05324 5880, E-Mail: schuerholt@woeltingerode.de 
Walkenried: Brigitte Moritz, Tel. 05525 9599051, E-Mail: brigitte.moritz@kloster-walkenried.de  
 

http://www.harzerklostersommer.de/
mailto:m.probst@kloster-michaelstein.de
mailto:g.schmidt@kloster-druebeck.de
mailto:schuerholt@woeltingerode.de
mailto:brigitte.moritz@kloster-walkenried.de
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Mit Elektro-Violine das Publikum elektrifizieren 

Konzert im Kerzenschein mit Silent Radio findet am 4. April in Bad Harzburg statt 

Bad Harzburg (hvv). Klangzauber im Bündheimer Schloss! So kann man wohl einen 

Abend bezeichnen, den Jahr für Jahr die gleiche Band mit nahezu gleichem Repertoire 

aber ständig steigender Stimmung bestreitet. Die Rede ist vom „Konzert bei 

Kerzenschein“ des Braunschweiger Duos Silent Radio. Am 4. April ziehen Rainer Tacke 

mit seiner elektrifizierten Violine und Lars Bottmer mit seiner einzigartigen Stimme die 

Konzertbesucher in ihren Bann. Karten gibt es im Vorverkauf für 15 Euro beim Kulturklub 

Bad Harzburg unter der Rufnummer 05322 1888 oder im Internet unter  

www.kulturklub-bad-harzburg.de.  

Bekannte Songs zumeist der 1980er Jahre von Größen wie U2, Eurythmics, Police oder 

Billy Idol werden von Silent Radio auf das wesentliche reduziert, ohne das Grundgefühl 

zu verlieren. Anspruchsvolle Pop- und Rocksongs werden in gefühlvolle 

Akustikversionen umgeschrieben. Begleitet von Akustikgitarre, Elektro-Violine und 

enormer Stimmgewalt entsteht so ein Konzert der besonderen Art in der höfischen 

Atmosphäre des Bündheimer Schlosses. 

Das 1685 erbaute repräsentative Gebäude wird heute für vielfältige Kultur-

veranstaltungen genutzt. Konzerte, Kabarett, Theater und vieles mehr werden hier vom 

Kulturklub Bad Harzburg angeboten. Das Jahresprogramm ist im Internet unter 

www.kulturklub-bad-harzburg.de abrufbar. Das Heilbad am nördlichen Harzrand bietet 

damit ein attraktives Kontrastprogramm zu den Natur-, Aktiv- und vor allem 

Gesundheitsangeboten. Die Karten zu dem Konzert sind im Vorverkauf zum Preis von 

15 Euro, an der Abendkasse für 17 Euro beim Kulturklub Bad Harzburg unter der 

Rufnummer 05322 1888 oder im Internet unter www.kulturklub-bad-harzburg.de 

erhältlich. Weitere Infos: Tourist-Information, Nordhäuser Str. 4, 38667 Bad Harzburg, 

Tel. 05322 75330, Fax: 75333, Internet: www.bad-harzburg.de  

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Detlef Kaczmarek, Tel. 05322 75395, E-Mail: sportpark@bad-harzburg.de  

 

 

 

http://www.kulturklub-bad-harzburg.de/
http://www.kulturklub-bad-harzburg.de/
http://www.kulturklub-bad-harzburg.de/
http://www.bad-harzburg.de/
mailto:sportpark@bad-harzburg.de
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Anne Frank-Ausstellung wird bis zum 18. April im Goslarer Museum 

gezeigt 

Goslar (hvv). Das bewegte Leben des jüdischen Mädchens Anne Frank vor, in und nach 

der Nazidiktatur wird vom 17. März bis 18. April im Rahmen einer Ausstellung im 

Goslarer Museum gezeigt. In Kooperation mit dem Anne Frank Zentrum in Berlin wird die 

Wanderausstellung „Anne Frank – eine Geschichte für heute“ präsentiert. 

In fünf Etappen folgt die Schau der Lebensgeschichte Anne Franks. Im persönlichen 

Erleben dieses jüdischen Mädchens und ihrer Familie wird die europäische Geschichte 

vor, während und nach der Nazidiktatur greifbar und konkret. Private Fotos der Familie 

Frank wurden kombiniert mit Bildern und Zeitzeugenporträts, die die politische 

Entwicklung des Nationalsozialismus illustrieren. Anschauliche, bewegende und auch 

humorvolle Zitate aus Anne Franks Tagebuch machen die Geschichte nachvollziehbar.  

Unter dem Motto „Jugendliche begleiten Jugendliche“ werden eigens für diese Aufgabe 

geschulte junge Mitbürgerinnen und Mitbürger Schulklassen und Jugendgruppen durch 

die Ausstellung führen. Dieses Programm kann bei der Stadtjugendpflege unter der 

Rufnummer 05321 704342 gebucht werden. Andere Gruppen werden gebeten, eine 

Führung vorab an der Museumskasse unter der Rufnummer 05321 43394 anzumelden. 

Einzelbesucher sind während der Öffnungszeit des Museums jederzeit willkommen.  

Die Ausstellung ist bis zum 18. April zu sehen, der Eintritt ist frei. Wer sich aber die 

besonderen Ausstellungsstücke des Museums, wie dem Krodo-Altar aus dem  

12. Jahrhundert oder dem Goslarer Evangeliar aus dem 13. Jahrhundert, und die 

Darstellungen im benachbarten Zinnfigurenmuseum nicht entgehen lassen möchte, 

sollte den Eintrittspreis von 4 Euro nicht scheuen. Inhaber der HarzCard erhalten in 

diesen Museen freien Eintritt (www.harzcard.info).  

Parallel zur Ausstellung werden noch weitere Veranstaltungen zum Thema angeboten. 

Diese sind stets aktuell auf www.goslar.de abrufbar. Weitere Infos: Goslarer Museum 

Königsstraße 1, 38640 Goslar, Tel. 05321 43394, Internet: www.goslar.de 

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Doris Otter-Rubin, Tel. 05321 704212, E-Mail: doris.otter-rubin@goslar.de  

http://www.harzcard.info/
http://www.goslar.de/
http://www.goslar.de/
mailto:doris.otter-rubin@goslar.de


 
 
 
 
 
Harz-Pressedienst 03/2009 – 17. März 2009                                                           23 
 

Klassische Musik hoch drei 

Drei Verschiedene Konzerte finden im April im Raum Goslar statt 

Goslar (hvv). Klassische Klavierklänge im Kloster und Kammermusik im Kunstmuseum 

bestimmen das musikalische Programm im April in der ehemaligen Kaiserstadt Goslar 

und Umgebung. Das Kloster Wöltingerode bietet am Ostermontag ein Klavierkonzert mit 

Maria Mazo. Unter dem Motto „Music Meets Art“ treffen sich am 18. und am 26. April 

junge Künstler im Mönchehaus Museum für Moderne Kunst zum klassischen Konzert. 

Weitere Informationen zu den Terminen sind im Internet unter www.musikfest-goslar.de 

oder unter der Rufnummer 05321 43017 erhältlich. 

Das bereits 1174 gegründete Kloster Wöltingerode, zwischen Goslar und Vienenburg 

gelegen, bietet mit dem Nonnenchor eine stilvolle Kulisse für ein klassisches Konzert. 

Maria Mazo spielt am Ostermontag ab 17 Uhr auf dem Klavier Werke von Beethoven, 

Chopin, Mozart und Schumann. Bereits mit neun Jahren hatte Maria Mazo ihr Debüt im 

Moskauer Kammerorchester. Mit 13 Jahren war sie die jüngste Teilnehmerin und 

Preisträgerin beim internationalen Wettbewerb für junge Pianisten in Polen. Heute gehört 

sie zu den viel versprechenden Künstlern ihrer Generation.  

Die Gesellschaft der Freunde und Förderer des internationalen Musikfestes Goslar führt 

in Zusammenarbeit mit dem Mönchehaus Museum für Moderne Kunst seit einigen 

Jahren die Konzertreihe „Museum Meets Art“ durch. Regelmäßig treten hier vor der 

Kulisse moderner Kunst internationale klassische Musiker auf. Am 18. April ist das Trio 

d’Arte zu Gast. Auf Klavier, Violoncello und Violine spielen Henrike Brüggen, Maximilian 

von Pfeil und Mariko Matsumoto Melodien von Beethoven, Schostakowitsch, Haydn und 

Schumann. Violine und Violoncello bilden auch die Klangfolge beim Duo-Abend am 26. 

April. Indira Koch, Konzertmeisterin an der Oper in Berlin, und Wolfgang Emanuel 

Schmidt, wohl einer der führenden Cellisten unserer Zeit, begeistern unter anderem mit 

Klängen von Haydn, Ravel und Händel. Beide Konzerte beginnen um 17 Uhr. 

Karten für die Konzerte sind bei der Tourist-Information Goslar unter der Rufnummer 

05321 78060 für 15 Euro, ermäßigt 10 Euro, erhältlich. Weitere Informationen: Ges. der 

Freunde und Förderer des Internationalen Musikfestes Goslar - Harz e.V., Schieferweg 

7, 38640 Goslar, Tel. 05321 43017, Fax: 304270, Internet: www.musikfest-goslar.de 

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Dagmar Grasemann, Tel. 05321 43017, E-Mail: grasemann@musikfest-goslar.de  

http://www.musikfest-goslar.de/
http://www.musikfest-goslar.de/
mailto:grasemann@musikfest-goslar.de
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Deutsch-Italienischer Tenor singt im Hochharz    

Björn Casapietra macht am 20. April Station in Hasselfelde 

Hasselfelde (hvv). Ein besonderes Klangerlebnis erwartet Urlauber in Hasselfelde. Denn 

am 20. April ist der Tenor und Schauspieler Björn Casapietra zu Gast in der St. Antonius 

Kirche in der Stadt im Hochharz. Mit seinem Programm „Verführung – Teil II“ präsentiert 

er klassische internationale Lieder und berühmte italienische Opern-Arien. 

Die St. Antonius Kirche inmitten des kleinen Urlaubsortes wurde im Stile der Klassik mit 

neugotischem Altar und Kanzel 1851 eingeweiht. Eine kunsthistorische Besonderheit ist 

das Bild an der Altarwand von dem Hofmaler Quensen, das 2002 freigelegt und 

restauriert wurde. Diese historische Kulisse und die gute Akustik in der Kirche sorgen für 

einen besonderen musikalischen Abend.  

Als Kind des ostdeutschen Dirigenten Herbert Kegel und der italienischen Sopran-

Primadonna Celestina Casapietra wurde Björn Casapietra die Musik bereits in die Wiege 

gelegt. Mit Gesangsunterricht in Berlin und Mailand förderte er in den letzten Jahren 

seine Stimme und sein Talent. Melancholische und romantische Klänge sowie der 

italienische Charme sorgen für eine musikalische Verführung des Publikums. Karten für 

diesen Abend sind für 29,70 Euro im Café "Glatzer Stube" in Hasselfelde unter der 

Rufnummer 039459 73506 erhältlich. Weitere Infos: Touristinformation, Breite Str. 17, 

38899 Hasselfelde, Tel. 039459 71369, Fax: 76055, Internet: www.hasselfelde.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Jutta Wenzel, Tel. 039459 71369, E-Mail: info@hasselfelde.de  

http://www.hasselfelde.de/
mailto:info@hasselfelde.de
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Frühlingserwachen und Osterprozession in Quedlinburg   

Quedlinburg (hvv). Wenn in Quedlinburg der Frühling erwacht sorgt dies für ein reges 

Treiben in den Ateliers, Cafés, Buchhandlungen und Blumenläden. Denn an den 

Wochenenden vom 4. bis 5. und vom 11. bis 12. April laden Kleinkünstler und Händler 

zum Frühlingserwachen am Schlossberg ein. Frühlingshafte Farben auf Gemälden oder 

Seidentüchern, österliche Dekorationen und regionale Köstlichkeiten lassen einen 

Frühlingsspaziergang am Quedlinburger Schlossberg zum Erlebnis werden. 

Wahrhaftig sich den Frühling auf der Zunge zergehen lassen kann man in dem Hofladen 

Harzer Naturküche. Regionale Spezialitäten werden hier zum Verkosten angeboten. Die 

Destilia Quitilinga hingegen bietet hochprozentiges an. Hier kann man die Original 

Quedlinburger Spezialitätenbrände entdecken. 

Nach dem Gaumenschmaus sind die Lachmuskeln gefordert. Am Ostersamstag um 15 

Uhr gastiert der Kabarettist und Buchhändler Rainer Schulze aus Wernigerode im Café 

und Rösterei Samocca. Unter dem Motto „Musik wird oft nicht schön gefunden, weil sie 

stets mit Geräusch verbunden“ bietet er ein mit Klavier begleitetes literarisches 

Programm „Wilhelm Busch“. Im Hause der Deutschen Röstmeisterin 2009 können auch 

jederzeit frisch geröstete Kaffeespezialitäten genossen werden. 

Eine feierliche mittelalterliche Prozession prägt am Ostersonntag ab 12 Uhr das Stadtbild 

von Quedlinburg. Gefährten in historischen Gewandungen ziehen vom Marktplatz zum 

Finkenherd, wo 919 der Sachsenherzog Heinrich die Königskrone empfangen haben 

soll. Anschließend geht es zum Osterfeuer im Wipertihof. 

Ausführliche Informationen zum Veranstaltungs- und Führungsangebot in Quedlinburg 

sind bei der Tourist-Information unter der Rufnummer 03946 905624 oder im Internet 

unter www.quedlinburg.de erhältlich. Weitere Infos: Quedlinburg Tourismus Marketing 

GmbH, Markt 2, 06484 Quedlinburg, Tel. 03946 905624, Fax: 905629,  

Internet: www.quedlinburg.de  

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Thomas Bracht, Tel. 03946 905621, E-Mail: thomas.bracht@quedlinburg.de  

http://www.quedlinburg.de/
http://www.quedlinburg.de/
mailto:thomas.bracht@quedlinburg.de
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Jeden Sonntag öffentliche Führung in der Kornbrennerei 

Wöltingerode 

Vienenburg (hvv). „Immer wieder Sonntags“ lädt ab sofort das Klostergut Wöltingerode 

zur Besichtigung der eigenen Klosterbrennerei ein. Jeden Sonntag um 14 Uhr können 

nun Gäste und Einheimische individuell und ohne Voranmeldung an dieser Führung 

inklusive Verkostung der 12 Likör-Spezialitäten teilnehmen. 

Die 1174 als Benediktinerkloster erbaute Anlage beherbergt heute eine 

Klosterkornbrennerei, die Klosterschenke und das Klosterhotel. Zwischen Goslar und 

Vienenburg im nördlichen Harzvorland gelegen, beeindruckt das Gut durch seine 

gewaltigen Gebäude. Das weitläufige Gelände ist mit einer fast einen Kilometer langen 

Mauer umgeben. Regelmäßige Führungen und Verkostungen in der Kornbrennerei, 

Hoffeste und weitere Veranstaltungen beleben das romantische Gut. 

Aufgrund häufiger Nachfrage wurde das Führungsangebot durch eine weitere öffentliche 

Führung am Sonntagnachmittag erweitert. Zum Preis von 3,50 Euro pro Person kann 

man an der etwa einstündigen Führung durch die Brennerei und der anschließenden 

Verkostung teilnehmen. Bei diesen Führungen wird auch die HarzCard akzeptiert 

(www.harzcard.info). Urlaubsinformationen zum Erholungsort Vienenburg und 

Umgebung sind bei der Touristinformation unter der Rufnummer 05324 1777 oder unter 

www.vienenburg-tourismus.de erhältlich. 

Ansprechpartner für Medienvertreter: 

Kloster: Günther Heuer-Brockmann, Tel. 05324 5880, E-Mail: kloster@woeltingerode.de 

Vienenburg: Peter Fischer, Tel. 05324 1777, E-Mail: info@vienenburg-tourismus.de  

http://www.harzcard.info/
http://www.vienenburg-tourismus.de/
mailto:kloster@woeltingerode.de
mailto:info@vienenburg-tourismus.de
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Mit Volldampf und Dixie-Sound zum Bockbier-Anstich auf den 

Brocken    

Wernigerode (hvv). Mit Waschbrett, Banjo und Tuba geht es hoch hinaus auf den 

Brocken. Denn am 9. Mai lädt der Brockenwirt ein zu einer Fahrt mit dem Dampf-

Sonderzug zum Bockbier-Anstich auf den höchsten Berg des Harzes. Der 

unverwechselbare Stimmung bringende Dixieland-Jazz der Band „Herman’s Dixie-

Express“ begleitet den Zug. 

Um 9.12 Uhr startet der Sonderzug seine romantische Fahrt von Wernigerode hinauf 

zum Brockengipfel. Den Höhenunterschied von etwa 900 Metern überwindet der Zug in 

knapp zwei Stunden. Für Partystimmung „an Bord“ sorgen die Vollblutmusiker und das 

Team des Brockenwirts. Im Tanzwagen gibt es Dixieland-Sound und im Barwagen 

Getränke. Auf dem Brocken gibt es zum traditionellen Bockbier-Anstich für jeden Gast 

ein Gratisbier und begleitend dazu eine Dixie-Session. Die Rückfahrt startet um 13.32 

Uhr und um 15.25 Uhr ist Ankunft in Wernigerode. 

Die begehrten Fahrkarten zum Inklusivpreis von 39 Euro sowie weitere Informationen zur 

Fahrt sind  beim Kundenservice der Harzer Schmalspurbahnen unter der Rufnummer  

03943 558153, per E-Mail an kundenservice@hsb-wr.de sowie im Internet unter 

www.hsb-wr.de erhältlich. Weitere Infos: Harzer Schmalspurbahnen GmbH,  

Friedrichstr. 151, 38855 Wernigerode, Tel. 03943 5580, Fax: 558-148,  

Internet: www.hsb-wr.de  

Ansprechpartnerin für Medienvertreter: 

Heide Baumgärtner, Tel. 03943 558-117, E-Mail: pressesetelle@hsb-wr.de  
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